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Spielfilm: „Berlin ‘36“ – Intersex und 
LEISTUNGSSPORT im Kontext von  
Geschichte, Ethik UND MEDIZIN
Der Film ‚Berlin ‚36‘ erzählt die Geschichte der jüdischen Sportlerin Gretel Bergmann 
(Karoline Herfurth), die bei den Olympischen Sommerspielen 1936 in Berlin als Favori-
tin im Hochsprung für die Goldmedaille gilt. Im deutschen Hochsprungteam ist auch 
Marie Ketteler (Sebastian Urzendowsky), die gegen Gretel antreten und gewinnen soll, 
denn sie passt besser in die nationalsozialistische Ideologie. Marie ist zwar als Mäd-
chen aufgewachsen, körperlich gesehen ist sie jedoch ein Junge. Ein Mann im Frau-
ensport – ein Skandal?! 
Auch heute noch wird im (Leistungs-)Sport heftig diskutiert, wie mit Sportler/innen 
umgegangen werden sollte, deren biologisches Geschlecht nicht eindeutig weiblich
oder männlich ist. Man nennt dieses Phänomen Intersex. Kann man überhaupt genau 
sagen, wer ein Mann und wer eine Frau ist? 
Diese und weitere Fragen stehen im Mittelpunkt einer Podiumsdiskussion im An-
schluss an den Film.
Gäste sind: Prof. Dr. Claudia Wiese-
mann (Medizinethikerin), Dr. Stefan 
Wiederkehr (Historiker, Zürich).
Moderation: Friederike Maaßen.

ZEIT Mi., 15.07., 16 –19 Uhr 

ORT Kino Lumière, Geismar Landstr. 19, 
37083 Göttingen, www.ethics-anatomy.uni-
goettingen.de (im Aufbau), www.egmed.uni-
goettingen.de/ (Homepage des Instituts für 
Ethik und Geschichte der Medizin)

ZIELGRUPPE 10. – 12. Jahrgang

TEILNEHMERZAHL 60 Personen 

ANSPRECHPARTNERIN Friederike Maa-
ßen, M.A., Institut für Ethik und Geschichte 
der Medizin, Humboldtallee 36, 37073  
Göttingen, Tel. 0551/39-20014, E-Mail: fmaas-
se@gwdg.de

ANMELDUNG Verbindliche Anmeldung 
erforderlich bei Solveig Lena Hansen, M.A., 
Institut für Ethik und Geschichte der Medi-
zin, Humboldtallee 36, 37073 Göttingen unter 
Tel. 0551/39-9316, Fax 0551/39-9554, E-Mail: 
shansen@gwdg.de
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Die Veranstaltung

findet IM RAHMEN einer 
ttingen und des  Filmreihe der Universitätsmedizin Göt

chichteInstituts für Ethik und Gesc DER
MEDIZIN r Eintritt für die   statt. Der

5,50 (erm.) EuroKinoveranstaltung beträgt 6,00/5


